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Adresse:    Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.
                Telefon:  0 78 35 / 63 58 – 0, Fax: 63 58 – 14
                E-Mail: kontakt@se-zell.de, Internet: www.se-zell.de

Pfarrbüro-Öffnung: Mo. – Fr.: 9 – 11 Uhr, Di. + Mi.: 15 – 17 Uhr

Seelsorge:  Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE
                Telefon:  0 78 35 / 63 58 – 12 
                Pfarrhaus Nordrach: 0 78 38 / 92 78 37
                E-Mail:    bonaventura.gerner@se-zell.de

                    Pfr. Rainer Warneck, Kooperator
                Telefon: 0 78 35 / 63 58 – 18
                E-Mail:   rainer.warneck@se-zell.de
                Mobil:     0174 / 707 44 50

                Judith Müller, Gemeindereferentin O’harmersbach
                Telefon:  0 78 37 / 9 25 96 01 (Büro) 
                               0 78 37 / 92 25 19    (Privat)
                E-Mail:    judith.mueller@se-zell.de

                    Markus Kaupp-Herdick, 
                    Gemeindereferent Biberach/Prinzb.
                Telefon:  0 78 35 / 54 99 75
                E-Mail:   markus.kaupp-herdick@se-zell.de

                    Br. Pirmin Heppner, Diakon
                Telefon im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
                Telefon im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
                Mo. u. Do.: 9 – 11 Uhr
                E-Mail:   pirmin.heppner@se-zell.de

Katholische Kirchengemeinden

St. Ulrich Nordrach

St. Symphorian Zell am Harmersbach

St. Gallus Oberharmersbach

St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Seelsorgeeinheit
Zell a.H.

Kirchliche Nachrichten

Weihnachten

Dem Kinderlachen mehr vertrauen 
als grölenden Parolen.

Den Frieden im Stall unter den Armen finden 
und nicht in den Palästen der Mächtigen.

Niederknien vor einem ohnmächtigen Kind 
und den schrillgrellen Verheißungen der Lügner 
widerstehen.

Mit der Hoffnung im Arm 
allen dunklen Vorhersagen entfliehen.

Das »Fürchte Dich nicht!« der Engel 
auf den Lippen und im Herzen tragen.

Unerschütterlich daran glauben, 
dass unter uns die göttliche Liebe wirkt – 
immer noch!

Liebe Gemeinden 

der Seelsorgeeinheit,

die Weihnachtsfreude wird überschattet mit Terror,
Trauer und Zerstörung – hat sich in den Jahrhun-
derten wirklich soviel verändert? Auch zur Zeit Jesu
lebten die Menschen in Angst und Schrecken. Und
doch haben sie sich nicht beirren lassen, die Hoff-
nungsbotschaft weiterzusagen – von Generation 
zu Generation.
Und deshalb: Feiern wir Weihnachten und lassen
wir uns berühren von den uralten Hoffnungsbildern
– sie haben die Menschen durch die Jahrhunderte
begleitet – sie werden auch uns den Weg ins neue
Jahr 2017 erhellen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Fami-
lien auch im Namen unseres ganzen Seelsorge-
teams hoffnungsfrohe Weihnachtstage und Gottes
gutes Geleit in das neue Jahr.

Judith Müller
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Liebe Mitglieder der Pfarrgemeinden 
der Seelsorgeeinheit Zell,
Weihnachten, das Fest der Geburt unseres Herrn, ist die
Gelegenheit Danke zu sagen für alles Engagement in der
Seelsorgeeinheit.

Wie das Jahr 2015 brachte auch das Jahr 2016 Veränderun-
gen mit sich. 
Gleich am Anfang des Jahres wurden wir damit konfron-
tiert, dass P. Richard OFMCap als Kooperator aufgrund von
Missbrauchsvorwürfen vom Dienst freigestellt wurde. Un-
sere Pensionäre Pfr. Alfred Haas und Pfr. Johannes Goroll
haben sich in dieser Zeit ganz besonders engagiert. Aber
auch die Kapuziner selbst haben sich sehr eingebracht.
Genauso waren das Seelsorgeteam und die Pfarrsekretä-
rinnen besonders gefordert.
Aufgrund des personellen Engpasses lief nicht alles rund.
Für das entgegengebrachte Verständnis sind wir sehr
dankbar.
Mit dem erzbischöflichen Ordinariat galt es Lösungen zu
suchen, wie es personell weitergehen kann, da der Orden
der Kapuziner keinen Priester mehr für die Pfarrseelsorge
freistellen kann.
So trat nach den Sommerferien Herr Kooperator Rainer
Warneck seine Vertretung hier bei uns an. 
Inzwischen wurde uns vom Ordinariat zugesichert, dass Hr.
Warneck bis zum Sommer 2017 bei uns bleiben darf. Da-
nach wird er selbst leitender Pfarrer einer größeren Seelsor-
geeinheit werden.
Die dann wieder frei werdende Kooperatorenstelle ist zum
1. September 2017 ausgeschrieben. Wir hoffen, dass sich
ein Priester auf diese Stelle bewirbt.

Ein sehr unerfreuliches Ereignis war vor wenigen Wochen
der Einbruch in der Michaelskapelle. Der Tabernakel wurde
gewaltvoll aufgebrochen und das Allerheiligste geschän-
det.

Es gab in dem zu Ende gehenden Jahr aber auch gute
Nachrichten. Die Kapuziner haben auf ihrem Kapitel im
Sommer beschlossen, dass das Zeller Kloster in den näch-
sten Jahren weiter Bestand haben soll. Darum wurden auch
die Brüder Markus (Guardian des Klosters, Leiter Haus der
Begegnung) und Berthold (Leiter der Wallfahrt) nach Zell
entsendet. Über ihre klosterinternen Dienste hinaus sind

sie bereit, einzelne Dienste in der Seelsorgeeinheit zu über-
nehmen. 
Seit Herbst 2015 lebt Sr. Melanie auf dem Schönberg. Sie
betreut dort die Kapelle und ist für die Menschen da. Die
zuständige Oberin hat uns zugesagt, dass Sr. Melanie so
lange bei uns bleiben darf, wie es ihre Gesundheit erlaubt.

Zwei kleinere Jubiläen durften wir ebenfalls feiern:
– Ersterwähnung der Pfarrei St. Mauritius vor 725 Jahren
– 50. Jahrestag der Glockenweihe von St. Blasius

Wir bedanken uns auch im Namen des gesamten Pfarr-
gemeinderats bei allen für die tolle Unterstützung das gan-
ze Jahr über, bei allen ehren- und hauptamtlichen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern für ihr Engagement in den Belan-
gen der Pfarreien unserer Seelsorgeeinheit.

Stille Nacht
heilige Nacht –
achtsam warten
leer werden von Erwartungen
sich tief erfüllen lassen
vom verbindenden Lebensatem Gottes

Stille Nacht
heilige Nacht –
achtsam geschehen lassen
offen sein für das Entgegenkommen Gottes
im Dunkel meiner Zweifel
im aufmerksamen Mitfühlen mit allen Geschöpfen
im Staunen über den Sternenhimmel
im gastfreundlichen Teilen von Brot und Rosen

Stille Nacht
heilige Nacht –
einfach da sein
achtsam in Erwartung sein
damit alles sich ereignen kann
in der Menschwerdung Gottes heute
Pierre Stutz (*1953), Schweizer Theologe und Autor

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein frohes und ge-
segnetes Weihnachtsfest. Möge das Kind in der Krippe uns
allen Kraft und Frieden im neuen Jahr 2017 geben und sei-
nen Segen dazu schenken.

Für die Gremien Für das Seelsorgeteam
Dr. Ansgar Horsthemke, Bonaventura Gerner, 
Pfarrgemeinderats- Pfarrer
vorsitzender

Segen bringen, Segen sein
Sternsinger aus unserer Seelsorgeein-
heit sind unterwegs zu den Menschen

»Die Sternsinger kommen!« heißt es in der
ersten Januarwoche 2017 in der Seelsorge-
einheit Zell a. H.. Mit dem Kreidezeichen
»20*C+M+B+17« bringen die Mädchen und Jungen in den
Gewändern der Heiligen Drei Könige den Segen »Christus
segne dieses Haus« zu den Menschen und sammeln für
Not leidende Kinder in aller Welt.

Bundesweit beteiligen sich die Sternsinger in diesem Jahr
an der 59. Aktion Dreikönigssingen. »Segen bringen, Se-
gen sein. Gemeinsam für Gottes Schöpfung – in Kenia und
weltweit!« heißt das Leitwort, das aktuelle Beispielland ist
Kenia. 1959 wurde die Aktion erstmals gestartet, die inzwi-
schen die weltweit größte Solidaritätsaktion ist, bei der sich
Kinder für Kinder in Not engagieren. Sie wird getragen vom
Kindermissionswerk ‚Die Sternsinger‘ und vom Bund der
Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ). Jährlich können
mit den Spenden mehr als 1.500 Projekte für Not leidende

Kinder in Afrika, Lateinamerika, Asien, Ozeanien und Ost-
europa unterstützt werden.

Bitte heißen Sie die Sternsinger an Ihrer Haustüre willkom-
men und unterstützen Sie die Sternsingeraktion durch eine
großzügige Spende. Wer an den Aktionstagen nicht zuhau-
se ist, möge bitte auf einem Zettel am Eingang notieren, ob
und wo die Sternsinger die Beschriftung »20*C+M+B+17«
anbringen dürfen.

Gerne können Sie Ihre Spenden auch überweisen (Volks-
bank Lahr: IBAN DE096829 0000 0029 0278 03 oder Spar-
kasse Haslach-Zell: IBAN DED32 6645 1548 0026 0094 82).
Verwendungszweck: Sternsinger 2017. Auf Wunsch stellen
wir selbstverständlich gerne eine Spendenbescheinigung
aus. Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen uns die
Banken keine Adressen übermitteln. Wir bitten Sie daher
bei der Überweisung im Verwendungszweck auch die Stra-
ße und den Wohnort anzugeben, damit wir Ihnen ein Dank-
schreiben und die Spendenbescheinigung zuschicken kön-
nen.                                                                       Vielen Dank!
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Friedenslicht
Liebe Gemeinde,
Frau Luzia Schießl hat uns wieder das Friedenslicht aus Be-
thlehem in die Seelsorgeeinheit geholt. Sie war bei der Auf-
taktveranstaltung in Karlsruhe. Wir werden am Taufbecken in
der Pfarrkirche Oberharmersbach wieder eine Kerze mit dem
Friedenslicht brennen lassen, so dass Sie sich dieses Licht auch
in Ihre Familien holen können.
Frau Schießl ein recht herzliches Vergelt’s Gott für diesen
Dienst! Wenn Sei sich näher über den Weg des Friedens -
lichtes informieren wollen, können Sie unter www.friedens-
licht.de nachlesen.

Sitzung des Pfarrgemeinderates
Zur öffentlichen Sitzung des Pfarrgemeinderates der Seelsor-
geeinheit Zell am Dienstag, 10. Januar 2017, 20,00 Uhr, im
Pfarrheim (Kleiner Saal) Nordrach laden wir alle interessier-
ten Mitglieder unserer Gemeinden ein.

Beichtgelegenheiten 
Siehe Rubrik Kapuzinerkloster und Wallfahrtskirche.

Großer Männertag des Männerreferats/
Kath. Männerwerks in Gengenbach
Herzliche Einladung zum Männertag des Männerreferats/
Kath. Männerwerks der Erzdiözese Freiburg ins Mutterhaus
nach Gengenbach am Sonntag, 8. Januar 2017. Das Treffen
steht unter dem Thema »Keiner kann allein seinen christ-
lichen Glauben leben – Wir brauchen Gefährten im Glauben –
Gemeinschaft im Glauben« mit Ehrenpräses Robert Henrich,
Staufen-Wettelbrunn.

Programm:

09.30 Uhr Beginn im Saal unter der Klosterkirche

12.30 Uhr Mittagessen im Kloster

14.00 Uhr Gesprächsrunde im Saal

15.00 Uhr Eucharistiefeier

Wir freuen uns, wenn viele Männer aus der Region der Ein -
ladung folgen. Wegen der Verpflegung im Kloster bitten wir 
um Anmeldung an das Mutterhaus Gengenbach, Bahnhof -
straße 10, 77723 Gengenbach, Tel. 07803/8070.

Kieler Altar von Sieger Köder in Hausach
Ein Jahr nach der Ausstellung der »Ar-
me-Leute-Krippe« des 2015 verstorbenen
Malerpfarrers bietet sich interessierten
Besucherinnen und Besuchern die Mög-
lichkeit einer erneuten Begegnung mit
Sieger Köder. Der zehnteilige Flügelaltar
ist nun am Ende der Weihnachtszeit vom
13. bis 20. Januar 2017 im ev. Gemeinde-
haus in Hausach zu sehen. »Der gehört
nicht ins Wohnzimmer. Der muss unter
die Leute«, sagt Pfarrer Warning.

Wort im Bild
Und das Wort ist Bild geworden, frei
nach dem Johannes-Evangelium. 
Wir leben alle im Zeitalter der Bilder, ob
per Fernseher, Internet, Computer oder
Smartphone.
Pastor Warning setzt die Bilder des Kie-

ler »Wort-Gottes-Altars« von Sieger Köder in Beziehung mit
der Bibel, das lässt Spannendes erwarten. Der Altar besteht
aus insgesamt zehn Bildern. Sieger Köder arbeitete zehn Jahre
an diesem Kunstwerk. Das Original befindet sich in der Kieler
Gemeinde St. Heinrich.
Die Bilder des Altares laden ein, uns auf den Weg zu machen.
Vielleicht werden die Geschichten der Bibel dann für uns le-
bendig und aktuell, tröstend oder auch zum Widerspruch rei-
zend.

Programm:
Freitag, 13.01.2017, 19.30 Uhr Eröffnung durch 

Pfarrer Warning
Samstag, 14.01.2017, ab 9.00 Uhr Mal-Workshop für 

Erwachsene – 
Leitung: Gabi Schuller, 

                                            Anmeldung: 
0151 44339995 
bzw. 07831 6358

                             16.00 Uhr Bild – Wort – Musik
Sonntag, 15.01.2017, 10.00 Uhr Gottesdienst, 

anschl. Matinée
Mittwoch, 18.01.2017, 15.00 Uhr Ökumenischer 

Altennachmittag
                             17.00 Uhr Taizé Gebet
Donnerstag. 19.01.2017, 17.30 Uhr Bild – Wort – Musik
Freitag, 20.01.2017, 17.30 Uhr Verabschiedung 

des Altares

Grundkurs für die Leitung 
von Eltern-Kind-Gruppen 

An vielen Orten gibt es inzwischen Eltern-Kind-
Gruppen. Ganz unterschiedlich sind die Zielset-
zung und die Gestaltung der Treffen, die Träger-
schaft und die Zusammensetzung. Jede Gruppe

muss ihren eigenen Weg suchen, der ihren Bedürfnissen ent-
spricht. Das Bildungszentrum Offenburg bietet von Januar bis
März wieder einen Grundkurs für Leiterinnen und Leiter von
Eltern-Kind-Gruppen an. Auch wer sich auf die Leitung einer
solchen Gruppe vorbereiten möchte, ist willkommen. Die vier
Samstage sollen helfen, eigene Erfahrungen zu reflektieren,
sich mit anderen auszutauschen und theoretisches Wissen
und praktische Arbeit miteinander zu verknüpfen.
Referentinnen: Magdalena Seiser und Gabriele Schindler
Termine: Samstag, 28.01., 11.02., 4.03. und

25.03.2017, 9.30 – 17.00 Uhr
Ort: Bildungszentrum Offenburg, Kath. Zentrum
St. Fidelis, Straßburger Str. 39, 77652 Offenburg
Kosten: 95,00 Euro (Selbstverpflegung)
Anmeldung: bis 18. Januar 
Information: Bildungszentrum Offenburg, Katholisches

Zentrum St. Fidelis, Straßburger Str. 39, 
77652 Offenburg, Tel. 0781 925040, 
Fax 0781 9250 70, 
E-Mail: info@bildungszentrum-offenburg.de,
www.bildungszentrum-offenburg.de.

RReeddaakkttiioonnsssscchhlluussss  ffüürrss  AAmmttssbbllaatttt

»Zwischen den Jahren« wird kein Amtsblatt erscheinen.

Erstes Amtsblatt 2017: Donnerstag, 5.01.2017.

Bitte beachten Sie: 
Das Pfarrbüro ist vom 24. Dezember 2016 (Heiligabend) bis
einschließlich 8. Januar 2017 wegen Jahresabschlussarbei-
ten und Urlaub geschlossen. 
In dringenden seelsorgerlichen Angelegenheiten wenden
Sie sich bitte an das Seelsorgeteam oder an das Kapuziner-
kloster.

ÜÜbbeerrrreeggiioonnaallee  VVeerraannssttaallttuunnggeenn
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vom 24. Dezember 2016 bis 8. Januar 2017  (für Zell a. H., Nordrach, Oberharmersbach, Biberach und Prinzbach)
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RReeddaakkttiioonnsssscchhlluussss  ffüürrss  AAmmttssbbllaatttt

»Zwischen den Jahren« wird kein Amtsblatt erscheinen.

Erstes Amtsblatt 2017: Donnerstag, 5.01.2017.

Adresse:                     Klosterstraße 1, 77736 Zell a. H.
                                 Telefon: 0 78 35 / 63 89 – 0
                                 Fax:       0 78 35 / 63 89 – 50
                                 E-Mail:  zell@kapuziner.org
                                 Internet: www.kapuziner.org
Klosterpforte:             Öffnungszeiten: 8.30 – 11.30 Uhr
                                                         14.00 – 17.30 Uhr
                                                         19.00 – 20.30 Uhr
Wallfahrt:                  Telefon: 0 78 35 / 63 89 – 0
                                 E-Mail:  wallfahrt.zell@kapuziner.org
Haus der Begegnung: 
                                 Telefon: 0 78 35 / 63 89 – 18
                                Fax:       0 78 35 / 63 89 – 40
                                 E-Mail:  hdb.zell@kapuziner.org

Kapuzinerkloster
und Wallfahrtskirche

Gottesdienste:
Siehe Gottesdienstordnung der Seelsorgeeinheit Zell a. H.

Rosenkranzgebet
Täglich: 17.00 Uhr (mittwochs 17.30 Uhr). 

Beichtgelegenheit
Dienstag, Donnerstag, Freitag und Samstag: 15.00 bis 16.30 Uhr.
Samstag, 24. Dezember: 8.00 bis 11.30 Uhr und 15.00 bis 
16.30 Uhr (es ist keineWallfahrtsmesse am 24.12. um 9.00 Uhr).

Beichtgespräche zu anderen Zeiten können auch telefonisch
vereinbart werden. 

Kindgemäße Gottesdienste in der Weih -
nachtszeit in der Pfarrkirche St. Symphorian
Zu folgenden Gottesdiensten laden wir Familien mit Kindern
recht herzlich ein:
• am Samstag, 24. Dezembe,r um 15.00 Uhr zur Kinderkrip-
penfeier (Wortgottesdienst) mit dem Krippenspiel »Der 
verlorene Engel« als Einstimmung auf den Heiligen Abend.
Dabei dürfen die Kinder ihr Adventsopferkässle abgeben.

• am Sonntag, 1. Januar 2017, um 17.00 Uhr zur ökumenischen

Kindersegnung mit Aussendung der Sternsinger mit Pfr. Rein-
hard Monninger und Br. Pirmin Heppner. Dabei erbitten wir
Gottes Segen für das Neue Jahr 2017. 

• am Freitag, 6. Januar 2017, um 10.30 Uhr Eucharistiefeier mit
den Sternsingern

Adresse:     Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.
                 Telefon   0 78 35 / 63 58 – 0
                 Fax         0 78 35 / 63 58 – 14
                 E-Mail     pfarrei.zell@se-zell.de
Pfarrbüro:   Öffnungszeiten  Mo. bis Fr.   9.00 – 11.00 Uhr
                                         Di. und Mi.  15.00 – 17.00 Uhr
Seelsorge:   Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE

Telefon   0 78 35 / 63 58 – 12
E-Mail     bonaventura.gerner@se-zell.de
Pfr. Rainer Warneck, Kooperator
Telefon: 0 78 35 / 63 58 – 18
E-Mail:  rainer.warneck@se-zell.de
Mobil:    0174 / 707 44 50

                 Br. Pirmin Heppner, Diakon
                 Telefon im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
                 Telefon im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
                 Mo. u. Do.: 9 – 11 Uhr
                 E-Mail:   pirmin.heppner@se-zell.de

                 Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
                 siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Symphorian Zell a. H.

TTeerrmmiinnee  //   VVeerraannssttaallttuunnggeenn  
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Bitte beachten Sie:
Das Pfarrbüro ist bis einschl. 8. Januar 2017 wegen Jahres-
abschlussarbeiten und Urlaub geschlossen. 
In dringenden seelsorgerlichen Angelegenheiten wenden
Sie sich bitte an das Seelsorgeteam oder an das Kapuziner-
kloster.

Weltmissionstag der Kinder
»Kinder helfen Kindern – 
und ich bin dabei!«
Bereits seit 1950 lädt der Papst in der Weihnachtszeit die Kin-
der weltweit zu dieser Kollekte ein. In mehr als 100 Ländern
der Erde beteiligen sich Kinder an dieser traditionsreichen Ge-
bets- und Solidaritätsaktion. Mit dem in Deutschland gesam-
melten Geld werden Kinderhilfsprojekte in Afrika, Asien, La-
teinamerika und Osteuropa unterstützt. Die Spende (Käst-
chen) kann an der Krippenfeier am 24.12. um 16.00 Uhr in
Nordrach, aber auch in allen anderen Weihnachtsgottesdien-
sten in Nordrach und Nordrach-Kolonie abgegeben werden. 
Wir bedanken uns bereits jetzt ganz herzlich bei allen, die sich
an dieser Spendenaktion beteiligen. 

Voranzeige – Tag der Sozialstation
Der Tag der Sozialstation findet am Sonntag, 15. Januar 2017,
in Zell a. H. statt. 

Aufruf:
Für die Sternsinger-Aktion 2017 in unserer Gemeinde können
wir 3 Gruppen zusammenstellen. Für diese Gruppen suchen
wir noch BegleiterInnen, die, die Kinder während der Stern-
singer – Aktion begleiten. Wer dazu bereit ist, ist herzlich ein-
geladen zu unserem letzten Treffen am Freitag, 30. Dezember,
um 15.00 Uhr im Pfarrheim Nordrach. Dazu sollen bitte auch
die Kinder und Jugendlichen kommen, die sich für die Teil-
nahme an der Sternsinger-Aktion gemeldet haben.
Für das Gemeindeteam Nordrach                Br. Pirmin, Diakon

WWiirr   ggeeddeennkkeenn  ddeerr   TTootteenn  ddeerr   WWoocchhee

Adresse:            Im Dorf 22, 77787 Nordrach
                        Telefon: 0 78 38 / 9 58 11
                        Fax:       0 78 38 / 14 65
                        E-Mail:   pfarrei.nordrach@se-zell.de

Pfarrbüro:         Öffnungszeiten: Mo., Mi. und Fr. geschlossen! 
                        Dienstag,   15.00 – 17.00 Uhr
                        Donnerstag, 9.00 – 11.00 Uhr

Seelsorge und
Kurseelsorge:     Seelsorgerinnen und Seelsorger
                        siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Ulrich Nordrach

25.12.97 Maria Herr, geb. Ringwald
26.12.01 Georg Kluckert
29.12.12 Frieda Börschig, geb. Lang
30.12.01 Maria Huber, geb.Himmelsbach
31.12.03 Hermann Moeck
31.12.12 Hans-Jürgen Späth
01.01.06 Alfred Schwendemann
02.01.13 Anna Elisabeth Kluckert, geb.Merkl
03.01.06 Hilda Finkenzeller, geb.Schilli
04.01.98 Katharine Beres, geb. Klein
05.01.98 Josef Schmitz
05.01.01 Horst Pfau
06.01.13 Henriette Vollmer, geb.Schnaider

Pfarrkirche St. Ulrich kann wieder 
geöffnet werden
Liebe Gemeinde!
Nach den infamen Brandanschlägen auf unser schönes und
kostbares Gotteshaus galt es abzuwägen, welche Sicherheits-
vorkehrungen getroffen werden müssen, um die Kirche zu
schützen. Verschiedene Optionen wurden in Betracht gezo-
gen. Es wurde nun eine Lösung gefunden. So dürfen wir Ihnen
pünktlich zum Weihnachtsfest die freudige Nachricht vermel-
den: Wir können unsere schöne Kirche tagsüber wieder öff-
nen. Dies ist nur möglich, weil der Kirchenraum außerhalb der
Gottesdienstzeiten mit Kameras videoüberwacht wird. Die
Kosten für die Installation hat freundlicherweise Herr Fabri-
kant Erwin Junker übernommen. Für diese Großzügigkeit sa-
gen wir herzlichen Dank und Vergelt‘s Gott!
Ab dem Heiligen Abend kann das Gotteshaus tagsüber durch
die vordere Tür zur Bachseite hin und den Behindertenein-
gang betreten werden. Die Kirche wird täglich von ca. 8:30 bis
zum frühen Abend geöffnet sein.
Herr Engelbert Lehmann hat sich spontan bereit erklärt erst-
mal den Schließdienst zu übernehmen. Für diese Bereitschaft
sagen wir herzlichen Dank und Vergelt’s Gott!

                         Pfr. Bonaventura Gerner und das Gemeindeteam

Kinderkrippenfeier
Herzliche Einladung zur Kinderkrippenfeier am 24. Dezember
um 16.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Ulrich. 

Taufurkunden
Die Taufurkunden für alle Kinder, die in der Pfarrkirche 
St. Symphorian bis zum 6. November 2016 (auch aus den Vor-

jahren) getauft wurden, sind ausgefertigt und können im
Pfarrbüro Zell zu den üblichen Öffnungszeiten abgeholt wer-
den. 

Arche Noah – Zeller Krabbelkinder an Bord
Treffen der Ökumenischen Krabbelgruppen: 
– im Katholischen Pfarrhaus (Hintereingang):
• Krabbelmäuse: mittwochs 9.30 – 11.00 Uhr 
• Schneckengruppe: donnerstags 9.30 – 11.00 Uhr

– im Evangelischen Pfarrheim:
• Raupengruppe: dienstags 9.30 – 11.00 Uhr
• Igelgruppe: mittwochs 9.30 – 11.00 Uhr

Bitte beachten Sie: 
Das Pfarrbüro ist vom 24. Dezember 2016 (Heiligabend) bis
einschließlich 8. Januar 2017 wegen Jahresabschlussarbei-
ten und Urlaub geschlossen. 
In dringenden seelsorgerlichen Angelegenheiten wenden
Sie sich bitte an das Seelsorgeteam oder an das Kapuziner-
kloster.
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WWiirr   ggeeddeennkkeenn  ddeerr   TTootteenn  ddeerr   WWoocchhee

25.12.1995 Zäzilia Schneider
25.12.1996 Emma Haaser geb. Roth
25.12.2000 Maria Eugenia Lehmann geb. Lehmann
25.12.2006 Michael Atamaniuk
26.12.2009 Alfred Schmieder, Hertigsbauer
26.12.2013 Martha Lehmann geb. Lehmann 
27.12.1999 Hildegard Isenmann geb. Winterhalter
27.12.2001 Edmund Pfundstein
29.12.1995 Maria Rauber
29.12.1999 Emma Winterhalter geb. Huber
30.12.1991 Erna Müller geb. Berger
30.12.1998 Gisela Müller geb. Reuter
30.12.2008 Franziska Gieringer geb. Haaser
31.12.1994 Theresia Haaser geb. Isenmann
31.12.2015 Paulina Isenmann geb. Schnaiter
01.01.2008 Zäzilia Hertig geb. Müller
03.01.2013 Franz Schilli
06.01.1994 Hilda Schnaiter geb. Killig
07.01.2006 Anna Huber
07.01.2015 Hildegard Neumeyer geb. Roth
07.01.2015 Martha Schnaiter geb. Schwarz

Adresse:    Dorf 44, 77784 Oberharmersbach
                Telefon:  0 78 37 / 2 33
                Fax:        0 78 37 / 16 39
                E-Mail:    pfarrei.oberharmersbach@se-zell.de
                Internet:  www.se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten:  Mo.    15.30 – 17.30 Uhr
                                         Di. und Fr.  9.00 – 11.00 Uhr 
Seelsorge:  Gemeindereferentin Judith Müller
                Telefon:  0 78 37 / 9 25 96 01 (Büro)
                              0 78 37 / 92 25 19   (Privat)
                E-Mail:    judith.mueller@se-zell.de
                Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung
                Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
                siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Gallus Oberharmersbach

Aktion Dreikönigssingen 2017
Unter dem Motto »Segen bringen – Segen sein« ziehen die Kin-
der und Jugendlichen – als die »heiligen drei Könige« verklei-
det – von Haus zu Haus, um den Menschen in unseren Ge-
meinden Gottes Segen für das Neue Jahr zu bringen und um
Spenden für die Unterstützung von Kindern und Jugendlichen
in Not zu bitten.
Die Sternsinger der Pfarrei St. Ulrich kommen in der Zeit vom
2. Januar bis zum 6. Januar 2017.
Der Dankgottesdienst findet am Freitag, 6. Januar 2017, um
9.30 Uhr zusammen mit den Sternsingern mit Salz- und Was-
serweihe statt. Jede Sternsingergruppe hat einen Ausweis da-
bei, der sie zum Sammeln der Spendengelder berechtigt!

Sitzung des Pfarrgemeinderates
Wir laden alle interessierten Bürger und Bürgerinnen zu der
nächsten Sitzung des Pfarrgemeinderates am Dienstag, 10. Ja-
nuar 2017 um 20 Uhr im Pfarrheim (kleiner Saal) Nordrach ein.

Ministranten
Die nächsten Gruppenstunde ist Dienstag, 10. Januar 2017,
Wir treffen uns um 17.00 Uhr im Gruppenraum. 

Kath. Kindertagesstätte St. Ulrich
Ab 1. Februar 2017 ist folgende Stelle zu besetzen: 

Pädagogische Fachkraft (m/w) zu 85% 
(75% unbefristet, 10% befristet bis 2021)

Nähere Informationen erhalten Sie im Internet unter:
www.vst-lahr.de. Bei Fragen steht Ihnen die Kitaleitung Frau
Neumaier unter 07838/255 und der Geschäftsführer Herr Mül-
ler unter 07821/9099-13 gerne zur Verfügung.

Kindersegnung – Voranzeige
Am Donnerstag, 12. Januar 2017 um 10.30 Uhr lädt der Kin-
dergarten St. Ulrich die Bevölkerung herzlich zur Kinderseg-
nung in die Pfarrkirche ein. Die Kindergartenkinder führen
ein kleines Programm auf, anschl. werden alle Kinder geseg-
net. Auf Ihr Kommen freuen sich die Kindergartenkinder. 

Kath. öffentliche Bücherei im Pfarrheim:
Geöffnet: Sonntag,  von 10.30 – 11.30 Uhr.
Dienstag, von 16.00 – 17.30 Uhr. Die Ausleihe ist kostenlos! 

Pfarrbüro geschlossen!
Das Pfarrbüro ist vom 24.12.2016 bis einschließlich
8.01.2017 wegen Jahresabschlussarbeiten und 
Urlaub geschlossen. Wir bitten um Beachtung!
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HHll ..   MMeesssseenn,,   ddiiee  zzuurr   ZZeelleebbrraattiioonn  
wweeiitteerrggeelleeiitteett   wwuurrddeenn::

2 Hl. Messen f. Berta u. Josef Schneider, 
Sohn Anton u. Magdalena Lehmann

2 Hl. Messen f. Irene Nock

2 Hl. Messen f. Günter Nock u. Anna Lehmann

2 Hl. Messen f. Joachim Brucher

1 Hl. Messe f. Luitgard Damm

2 Hl. Messen f. Elisabeth u. Karl Merk u. verst Angeh.

2 Hl. Messen f. Franz Schnaiter, Sohn Peter, 
Eltern u. Schwiegereltern



die allem Volk widerfahren wird. Heute ist euch in der Stadt
Davids der Retter geboren. (Lk 2,10.11)
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen und Ihren Familien ein
mutbringendes Weihnachtsfest und Gottes gutes Geleit in und
durch das neue Jahr 2017!
Monika Bleier, die Damen und Herren des Gemeindeteams,
Pfarrer Gerner, Judith Müller und das Seelsorgeteam.

Die Sternsinger kommen!
Aktion Dreikönigssingen 2017
Segen bringen, Segen sein

Gemeinsam für Gottes Schöpfung – 
in Kenia und weltweit

Zwischen dem 1.und 3.01.2017 sind die Sternsinger in Ober-
harmersbach wieder unterwegs. Mädchen und Jungen – in Be-
gleitung Erwachsener aus der Pfarrei – kommen zu Ihnen als
»Heilige Drei Könige« gekleidet. In unserer Gemeinde sind die
Sternsinger an folgenden Tagen unterwegs:
Sonntag, 1.01.2017 nach dem Gottesdienst bis ca. 13.00 Uhr
(im Bereich des Ortskerns).
Montag, 2.01., und Dienstag, 3.012017, jew. von 9.00 Uhr –
17.00 Uhr.
Der Aussendungsgottesdienst ist am Sonntag, 1.01.2017, um
9.30 Uhr.

Kath. öffentliche Bücherei St. Gallus: 
Bücherausgabe: Sonntag, 10.30 – 11.30 Uhr, im Pfarrhaus.
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 18.00 – 19.00 Uhr.

Krankenkommunion:
Am Montag, 26.12.2016, und Freitag, 6.01.2017, findet jeweils 
ab ca. 10.15 Uhr die nächste Krankenkommunion statt.

TTeerrmmiinnee  //   VVeerraannssttaallttuunnggeenn  

Rorategottesdienst
Am 15. Dezember konnten wir wieder in stimmungsvoller
Atmosphäre zu früher Stunde den alljährlichen Rorategottes-
dienst feiern. Auf diesem Weg wollen wir uns bei allen bedan-
ken, díe zum Gelingen beigetragen haben:
– allen voran bei Christina Lehmann, die beim Vorrichten ge-
holfen hat und ihren Mithelfern die die vielen Kerzen ange-
zündet haben

– bei Agnes Serrer und Susanne Lehmann für die musikali-
sche Umrahmung

– bei den Lektoren
– bei allen, die diesen besonderen Gottesdienst mitgefeiert ha-
ben.

Vergelt’s Gott.                                                    Judith Müller

Liebe Gemeinde,
schon neigt sich 2016 dem Ende zu, es war gefüllt mit frohen,
dankbaren, beglückenden, arbeitsreichen, aber auch traurigen
und schmerzlichen Stunden – Jedes Jahr an Weihnachten
feiern wir, dass Gott in unser Leben kommt, an unserer Seite
ist, mit uns die hellen, aber auch dunklen Stunden teilt. 
Jedes Jahr an Weihnachten feiern wir ein scheinbar ohnmäch-
tiges Neugeborenes und lassen uns daran erinnern: der Friede
beginnt nicht in den Palästen der Mächtigen – Vertrauen wir
gemeinsam darauf, dass die Liebe mächtiger ist als Hass und
Zerstörung, dass ein Kinderlächeln mehr bewegt als dröhnen-
de, stampfende Stiefel und dass dort, wo wir nur Ödnis sehen,
neues Leben zu keimen beginnt.
Ermutigt von dieser Botschaft können wir getrost dem neuen
Jahr entgegenblicken – Was es auch für uns bereithält:
Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige euch große Freude,

DDaannkkssaagguunnggeenn

NNaacchhrriicchhtteenn
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Kath. Kirchengemeinden 
St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Adresse:         Friedenstraße 28, 77781 Biberach
Telefon:         07835/3347
Fax:               07835/549974
E-Mail:           pfarrei.biberach@se-zell.de

Pfarrbüro:      Öffnungszeiten
                     Mo.: 9.00 – 11.00 Uhr und 14.30 – 16.30 Uhr
                     Di. u. Fr.: 9.00 – 11.00 Uhr

Seelsorge:       Gemeindereferent Markus Kaupp-Herdick
                     Telefon: 07835/549975 (Büro), 0163/8035382 (Privat)

E-Mail: markus.kaupp-herdick@se-zell.de
                     Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung.                     
                     Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger siehe

unter Seelsorgeeinheit Zell a.H.

Von vielen ersehnt,

von anderen nicht gewollt,

wird Gott

an Weihnachten Mensch,

um zu zeigen:

Es geht!

Liebe Gemeindemitglieder,
gerade in einer Zeit, die aus den Fugen zu geraten scheint,
ist die Weihnachtsbotschaft eine beruhigende Sicherheit.
Gott ist sein Sohn nicht zu schade dafür, ihn in unserer

Welt Mensch werden zu lassen, damit wir sehen können,
dass er uns liebt – vorbehaltlos!

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen ein gesegnetes und
frohes Weihnachtsfest, alles erdenklich Gute und Gottes
Segen für das Jahr 2017.

Erika Rieger                              Nicole Fonteiner

Gemeindeteam Biberach           Gemeindeteam Prinzbach

Markus Kaupp-Herdick

Gemeindereferent

Stefanie Dietze         Barbara Fritsch

Pfarrsekretärin           Pfarrsekretärin



Bitte beachten Sie: 
Das Pfarrbüro ist bis einschließlich 8. Januar 2017 wegen
Jahresabschlussarbeiten und Urlaub geschlossen. 
In dringenden seelsorgerlichen Angelegenheiten wenden
Sie sich bitte an das Seelsorgeteam oder an das Kapuziner-
kloster.

Voranzeige – Großer Männertag
Der große Männertag mit Ehrenpräses Robert Henrich findet
am Sonntag, 8. Januar 2017, in Gengenbach statt. 

Thema: »Keiner kann alleine seinen christlichen Glauben le-
ben –  Wir brauchen Gefährten im Glauben – Gemeinschaft im
Glauben«.

09.30 Uhr: Beginn im Saal unter der Klosterkirche

12.30 Uhr: Mittagessen im Kloster, 
Anmeldung Tel. 07803/8070

14.00 Uhr: Vortrag bzw. Gespräch

15.00 Uhr: Eucharistiefeier

Treffpunkt: 9.00 Uhr an der Pfarrkirche St. Blasius zur Bildung
von Fahrgemeinschaften.

Weltmissionstag der Kinder
Kinder helfen Kindern – und ich bin dabei!

»Kinder helfen Kindern« – unter diesem Motto sind Mädchen
und Jungen eingeladen, mit Kindern in Not zu teilen. Bereits
seit 1950 lädt der Papst in der Weihnachtszeit die Kinder welt-
weit zu dieser Kollekte ein. In mehr als 100 Ländern der Erde
beteiligen sich Kinder an dieser traditionsreichen Gebets- und
Solidaritätsaktion. Mit dem in Deutschland gesammelten Geld
werden Kinderhilfsprojekte in Afrika, Asien, Lateinamerika
und Osteuropa unterstützt.

In den letzten Tagen haben wir die Spendenkästchen mit Krip-
penlandschaft an die Kindergärten und die Grundschule in Bi-
berach verteilt. Diese können Sie sich gerne dort mitnehmen
und gemeinsam mit Ihrem Kind zusammen bauen.

Die Kinder sind zu Recht stolz auf ihr gefülltes Kästchen und
können dies an der Krippenfeier am 24.12. um 15.00 Uhr in Bi-
berach feierlich übergeben. Auch in allen anderen Weihnachts-
gottesdiensten in Biberach und Prinzbach können die Kästchen
abgegeben werden. 

Wir bedanken uns bereits jetzt ganz herzlich bei allen, die sich
an dieser Spendenaktion beteiligen. Aus vielen kleinen persön-
lichen Gaben wird die große Hilfe für Kinder in aller Welt!

Aktion Dreikönigssingen 2017
In den Tagen um das Dreikönigsfest werden An-
fang des Neuen Jahres in unserer Seelsorgeeinheit
wieder die Sternsingerinnen und Sternsinger
unterwegs sein. Unter dem Motto »Segen bringen –
Segen sein« ziehen die Kinder und Jugendlichen –
als die »heiligen drei Könige« verkleidet – von Haus
zu Haus, um den Menschen in unseren Gemeinden

Gottes Segen für das Neue Jahr zu bringen und um Spenden
für die Unterstützung von Kindern und Jugendlichen in Not zu
bitten.

Die Sternsinger wünschen Ihnen Gottes Segen zum neuen
Jahr. Sie schreiben nach altem Brauch – auf Wunsch – den Se-
gensspruch an Ihre Tür:

20 * C + M + B + 17
Christus Mansionem Benedicat
Christus segne dieses Haus

Unsere Mädchen und Jungen freuen sich auf einen Besuch bei
Ihnen und danken Ihnen schon jetzt herzlich für die freundli-
che Aufnahme.

Die Sternsinger der Pfarrei St. Blasius kommen in der Zeit vom 

3. Januar bis zum 5. Januar 2017.

In Biberach findet am Donnerstag, 05. Januar 2017 um 18.30
Uhr ein Dankgottesdienst zusammen mit den Sternsingern mit
Salz- und Wasserweihe statt.

Die Sternsinger der Pfarrei St. Mauritius kommen am 

Freitag, 6. Januar 2017

in Prinzbach und auf den Schönberg.

In Prinzbach findet am Freitag, 06. Januar 2017 um 10.00 Uhr
ein feierlicher Gottesdienst zur Entsendung der Sternsinger
mit Salz- und Wasserweihe statt. 

Jede Sternsingergruppe hat einen Ausweis dabei, der sie zum
Sammeln der Spendengelder berechtigt!

Statistik unserer Kirchengemeinden 
St. Blasius und St. Mauritius

*Die Erstkommunionfeier von Biberach und Prinzbach fand
gemeinsam in Biberach statt. 

Firmungen fanden in diesem Jahr keine statt 

Stand: 20.12.2016

Voranzeige – Tag der Sozialstation
Der Tag der Sozialstation findet am Sonntag, 15. Januar 2017,
in Zell a. H. statt. 

Sitzung des Pfarrgemeinderates
Wir laden alle interessierten Bürger und Bürgerinnen zu der
nächsten Sitzung des Pfarrgemeinderates am Dienstag, 10. Ja-
nuar 2017, um 20.00 Uhr im Pfarrheim (kleiner Saal) Nordrach 
ein. 

Herzliche Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des Gemeindeteams Biberach
am Freitag, 13. Januar 2017, um 19.30 Uhr in der Arche Noah
mit öffentlicher Frageviertelstunde. 

Für das Gemeindeteam                                         Eirka Rieger
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Evang. Kirchengemeinde Zell a.H.

Pfarrbüro:       Kirchstraße 14 b, 77736 Zell a.H.
Seelsorger:      Pfarrer Reinhard Monninger
Sekretärin:      Kerstin Räpple
Telefon:            07835 – 3083, Fax: 07835 – 549786
E-Mail:              evang-pfarramt-zell@t-online.de
Homepage:     www.eki-zell.de
Unsere Öffnungszeiten: 
                     Dienstags, mittwochs u. freitags von 9.00

bis 12.00 Uhr, donnerstags von 8.30 bis
10.30 Uhr und nach Vereinbarung.

Außerhalb dieser Zeiten freuen wir uns über Ihre Nachricht
auf dem Anrufbeantworter u. rufen baldmöglichst zurück.

Gedanken zum Wochenspruch:
»Das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns und wir sahen seine
Herrlichkeit …« (Joh 1,14)

Weihnachten ist ein Fest der Sinne. Der duftende Baum, die
leuchtenden Kerzen, die schönen Geschenke und das köstli-
che Essen. Es geht nicht um Hirsch oder Reh, nicht um Kar-
pfen oder Truthahn, es geht um die Fleischwerdung Gottes,
die wir sehen und hören, schmecken und genießen dürfen.
Man könnte auch Weihnachten »im Kopf« feiern, könnte 
von irgendwelchen Ideen und Urbildern reden, der eigene

»Bauch« würde nichts begreifen und die Kinder- und Er-
wachsenenherzen blieben leer. Gegen das griechische Den-
ken betont der Evangelist Johannes die Menschwerdung
Gottes. Für philosophische Ohren ist es ein Graus, für unse-
re Ohren aber eine frohe Botschaft: Gott ist als Menschen-
kind ganz nahe bei uns, in Freud und Leid und wir finden
Frieden.

Frohe Weihnachten!

                                                          Ihr Pfarrer Reinhard Monninger

Freitag, 23. Dezember, 19.30 Uhr:
Ökumenischer Singkreis »Fermate«.

Samstag, 24. Dezember, Heiligabend: 
• 15.00 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel (Pfarrer
Monninger).

• 17.00 Uhr Christvesper (Pfarrer Monninger).
• 22.00 Uhr Christmette (Pfarrer Monninger).

Sonntag, 25. Dezember, Weihnachten, 10.00 Uhr: 
Festgottesdienst mit dem Ökumenischen Singkreis »Fermate«,
Abendmahl (Pfarrer Monninger).

Samstag, 31. Dezember, Silvester, 17.00 Uhr: 
Gottesdienst zum Altjahrsabend mit Abendmahl (Pfarrer Mon-
ninger).

Sonntag, 1. Januar, 10.00 Uhr: 
Gottesdienst (Pfarrer i.R. Toball).

Sonntag, 1. Januar, 17.00 Uhr: Kindersegnung in der katholi-
schen Kirche (Bruder Pirmin, Prädikant Zurbrügg).

Jehovas Zeugen 
Versammlung Haslach

Versammlung Haslach 
Günther Heiss, Steinacherstraße 11,
77716 Haslach 
Jehovas Zeugen im Internet: www.Jehovaszeugen.de

Sonntag, 25. Dezember 2016
Über 80 Zeugen Jehovas aus Zell und Umgebung besuchen 
am Sonntag im Kongresszentrum in Reutlingen/Gönnigen ein
Bibelseminar. Das Motto dieser Veranstaltung stützt sich auf
den Hebräerbrief Kapitel 11, Vers 6: »Stärke deinen Glauben an
Jehova!«. Das Programm wird Antworten auf Fragen geben:
Warum müssen wir unter allen Umständen Glauben haben?
Wie können wir mehr Glauben bekommen? Warum können
wir fest darauf vertrauen, dass alle belohnt werden, die echten
Glauben haben? Interessierte Personen sind zu dieser bibli-
schen Belehrung herzlich eingeladen. Das Programm beginnt
um 9.30 Uhr und endet gegen 16.00 Uhr. Die Veranstaltung
kann kostenfrei besucht werden. 

Mittwoch, 28. Dezember 2016
19.00 Uhr: Unser Leben und Dienst als Christ. Besprechung 
biblischer Themen und fortlaufender Kurs im Vermitteln der
biblischen Botschaft.

20.05 Uhr: Bibelkurs über das bereits regierende Königreich
Gottes. Thema: »Dein Volk wird sich willig darbieten« – Psalm
110:3.

Diese Zusammenkünfte werden im Königreichssaal in Hau s -
ach, Barbarastraße 22, durchgeführt. Interessierte Personen
sind herzlich eingeladen. Jehovas Zeugen in Haslach: Tel.
07832/3232, Internet: www.jw.org. 
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Neuapostolische Kirche Süddeutschland

Sonntag, 25.12. 09.30 Uhr Gottesdienst (Weihnachten).

Samstag, 31.12. 18.00 Uhr Gottesdienst in OG, Glaser-
straße 1 (zum Jahresabschluss!)

Sonntag, 1.1.2017 11.00 Uhr Gottesdienst (Neujahr).

Unser Monatsmotto: Ich schaffe es … jeden Tag für etwas dank-
bar zu sein, statt immer mehr zu wollen. Mit Christus!

Zu allen Veranstaltungen sind Sie herzlich willkommen! 

Weitere Auskünfte erteilen: Jürgen Herrmann, Tel. 07835

3525, Reimund Standke, Tel. 07835 547730 und Markus Stei-

ner, Tel. 07835 4510410. Die Neuapostolische Kirche im Inter-

net: www.nak-offenburg.de www.nak-sued.de. http://cms.nak-

offenburg.de/Gengenbach. 14054.0.html.



JG

 
 

 
   


    


 

       
     

    
          

     
   

     
 

[w�w{��s�wVw}s����suz��yw�

nw~~s�\s��w��tsuz V{tw�suz

b��v�suzctw�zs��w��tsuz

Z�w{�syBHIDXw�w�tw�HFGL

[w�w{��s�w
Vw}s����suz��yw�

i��{y~����z{�i���w��{�xw�z
lzah{}���w�}{�y~
|����{��{
e||{�x��}
Z�{ �
y~��{� i��{y~�w}{ z{� i���w��{y~���{|{�{�C

�{�^{���^w���a�{���w��|��z{���w����z{��{�{�lzaC]{�y~
|����{�C
�{Ba���{���w��GBMMLKHe||{�x��}D
i��{y~�{��{�P Z�{���w}B z{� GFDFGDEGMDFGDEHJDFGD ��z IGDFGDHFGMB
���
����y~Z���{���w}Bz{�GODFGD��zHLDFGDHFGMD
d���wy~�{�{|����y~{�j{�����{�{��xw���}�x{����{�{]{�y~
|����{��{
��e||{�x��}j{�DFMNGEOHILLNCFD_�|����{����zx{�w�{����z��w��{�
����w��{y~���y~{� \�w}{�B �D wD �� iy~�{�x{~��z{��{��{y~�B �� z{� }{C
�{����y~{�k�|w��CBh{��{�CBa�w��{�C��zf|�{}{�{���y~{���}D

bw�z�w��w���e��{�w���{��
W��|�̈�mw�z�����y~w|�¤\����x{����m��|wy~P

\��z{���y~�����{dwy~~w���}{mw�z�����y~w|��
¤ W���w}�wx}wx{x��[�z{`w��w�HFGM¤
\������y~{ cwÊ�w~�{� �� f���w��w�z z{� {���{� aw�{�z{�~w�x�w~�{�
HFGM��{P
¤ `��}x{��w�z��|�{}{
¤ }{�{~��}�{ [���w�||������} x��~{� �w�z�����y~w|���y~ }{�����{�

\�
y~{�
¤ a�������y~{���}���x{�{���}{|��z{��{�a�����{�
¤ dwy~x{��{���}���x{�{���}{|��z{��{�a������wÊ�w~�{�
¤ m�{z{�w�||������}�wy~iy~wz{�{�}����{�
¤ m{��{�{����y����}���X{��
�z{����w����w~{��wx��{X{��
�z{
¤ k�xw� ��� dwz{��{��x{��
�z{� �z{� ��y~� ��w�z����}{�{y~�{�

X{��
�z{�
¤ f|�{}{���dw����{����}��}��p��w��{�~w�}���k�xw�Bm�{z{�C

w�||������}Bl��xw�
¤ mw�z�w����y~���CcwÊ�w~�{�
¤ \w~��{}{�{�xw�w�Ê{�~DXplC]{x�{�
¤ ]���z����w�z�{����}���mw��{�wx�{����}{�w�\w~��{}{�
¤ X�z{��y~����w����}
¤ i{����w�{���w��
¤ [���{����}���X{���{x�}��wy~�{�
����{� �wy~ z{� \��z{���y~�����{ dwy~~w���}{ mw�z�����y~w|� >l�l
dmm? x{���y~���� �{�z{�D W���w}�|�����w�{ ���z z�}��w� �{�|�}xw�
���{�P
~���PEE���D|�{�z{���}D�w�z�����y~w|�Cx�Dz{E�xEBbz{Ei�w���{��{E\�{�C
z{��{}�{��{�EdmmAuA\�{�z{�uA��zApw~���}�w���w{}{uAk��{��wC
}{�AuHFGJuHFHFu�z{��x{�z�{_��{��{��{��{z{�bw�z�w��w��{�Pj~{C
�{�mw�zE\��z{���}{�D
^��|{��zX{�w���}���\��z{�|
~�}�{����zz{�p��{�z��}�~�~{���}{C
�{~{�{�cwÊ�w~�{���zf���{��{{�~w��{���{������{�{�����D����
�C
z�}{�\�����{��{��{��{����z���\����x{����m��|wy~B^w������wÊ{JFB
MMMFO m��|wy~B \�w� Y~����w iy~w���B j{�DP FMNIJ ONN IJFMB [Ccw��P
|����x{����D���|wy~V���{�w���{��Dz{D

iy~��{Ê�{��{�z{�_d\eX[ija{~�Ei��w�x���}
�
~�{�zz{�m{�~�wy~��|{��{�
Z�{_d\eX[ija{~�Ei��w�x���}B _�|���w�����C��zX{�w���}���{��{|��
}�{���x{��y~�{��{�z{\�w}{�Bx�{�x����HIDZ{�{�x{�HFGLx�����
GD`w��w�HFGM}{�y~����{�D
Wxz{�HD `w��w�HFGM~w�z�{ _d\eX[ij��{z{� ��z{�}{��~��{�
�||���}��{��{�}{�||�{�P
c���w}P GIDFF¤ GMDFFk~�
Z�{���w}P FODFF¤ GHDFFk~�BGIDIF¤ GMDFFk~�
c�����y~P FODFF¤ GHDFFk~�BGIDIF¤ GMDFFk~�
Z���{���w}P GFDFF¤ GHDFFk~�BGIDFF¤ GNDFFk~�
\�{��w}P ]{�y~����{�
Zw�j{w�z{�_d\eX[ija{~�Ei��w�x���}x���{���_~�l{���
�z���D
_d\eX[ija{~�Ei��w�x���}Bh{~|����w��GGBMMLOJa{~�Bj{�DZPFMNKGE
OJMOFBj�D\PFINNMLLNONB[Ccw��P�{~�C���w�x���}V��|�x{��D{�D
w�|z{���y~��}{�W����{y~�w���{������Ê{�DZ�{����}�|���{~�������C
�{h{���w��x{�z{�X��}{��D

_�{�}{�{�iwy~{
i{~�}{{~��{b{�{����{�B�{~�}{{~��{b{�{�B

w�|}���zz{�}{���{}{�{�a���{�����w��������{����z{�X{C
��}���{�� |��zw�]{�{���w�{W���x�w���HFGM{��w�{�~�C
~{�D
Zw�`w~�{�wx���{�{������{�GMBKK[�������Dc�i�D��zj�
C
}{���~�DZ�{ �
~���y~{p��w��}{x�~� |��h{y~���}��w~�{�x{C
��
}�HBKF[���D
m��x���{���_~�l{���
�z�����z��_~�{�{��{�{l{�x��z{�C
~{��D [� ��� ���{� X{���{x{�B zw�� zw� ]{�{���w�{ W���C
x�w���_~���|���w���{�m{}x{}�{��{�x�{�x�D

^{����y~��
_~�l{��w}
iy~�w���
�z{�f����Bp{��wD^D

Zehj¤Z���{���w}��z{�
e��{�w�HFGM
Zw�̀ w~��{�}���y~���w�}�w�z{�[�z{����zz�{l��x{�{����}{�|��
z�{l{�w���w����}��{�~{ZehjHFGM��{~{�x{�{�����z{�i�w����y~{��D
`{z{�Z���{���w}���c
��x��Z{�{�x{��{�z{�}w���wy~z{�c��C
��«Z���{���w}���z{�e��{�w�¤]{�������w��{�i���{����{z{���w�C
�{�z{l{�w���w����}{�}{x��{�Bz�{����~�������{��{w��w�y~�����w��C
�y~{X{���z{�~{��{����{�{����{��{y~�{�xw�{�h{}������x���{�{�D
m����y~{����{���{z{��wy~�{�{�[�{���B��zw�W�}{x����x{�{�C
y~{��D
^wx{�i�{{��{l{�w���w����}Bz�{i�{��hw~�{�z{�ZehjCh{�~{x{C
�{�x{���y~�{�UZw���{�z{�i�{��y~x�����GID`w��w�HFGMx{�
���P j{�DP FMNG NFK GMGM �z{� ���������V���{�w���{��Dz{D m�� |�{�{�
����x{�_~�{l{�w���w����}D



JH

[YaY]bgUaYVY_UbbhaUW\ib[Yb �Z�w{�syBHIDXw�w�tw�HFGL

W�i����w}BGHDFIDHFGMB|��z{�z{�KDd��z�wy~{�X�{��{�C
�w}��w��D

W��x{���z{�{�^�}~��}~� �����{z{�{��{f�
��{���}z{�
x{��{� X�
�z{ ��z b����{B z�{��w� w�� z{� \{��{��w�zC
�y~w|� c����{�{� iy~�w���w�z }{��w��D ^�{�x{� x��z{� wx
HFGMz�{e��{X�x{�wy~Bd��z�wy~Bex{�~w��{��xwy~Bp{��
wD^DB]{�}{�xwy~z�{\{��{��w�z�y~w|�c����{�{�iy~�w��C
�w�zDZ�{f�
��{���}���zz��y~��wx~
�}�}{X�{���{��C
�{�z��y~}{|�~��D
Z�{ f�
��{���} z�{�� zw��B z�{ ��w���w��� ~�y~�{���}{�
Z{�����w�{x{��{��{��w���{�������{���z�����z{�l{�C
�w�|~{����y~{�f��z���{�����{������{�D

m{� w� z{� f�
��{���} z{� \{��{��w�z�y~w|� c����{�{�
iy~�w���w�z�{���{~�{���y~�{B�w���
~{�{_�|���w���C
�{����z��z�{W���{����}���X�
�z{���zb����{���
}{�{���w�{�j{��z�{�{�W���x�w��{�{�|w~�{�D
i�{����{���y~wx{�w�y~}{��{z��{��x{�X��}{��{���{�
Yw���{� [�~w�z� >FMNINEOHOOCGIB yD{�~w�z�V���z�wy~Dz{
�z{����{����D���z�wy~Dz{?��|����{�{�D

p�{�z{�f�
��{���}P
ex{���{�p�{�z{�f�
��{���}���z�{[�~w����}z{����~w�C
z{�{�i��{��x��|�
y~{� ��z{�\{��{��w�z�y~w|�c����{�{�
iy~�w���w�zDZ�{i��||x{����{���zX�{��{��{���{�{��{�
�{~�}��Ê{�X{���w}���f|�{}{z{�|��z�{a������w�z�y~w|�
��y~��}{���z�����}��y~�{������{�i��{��x����{�{���C
�{�{�h{}���D]{�wz{z�{i��{��x����{�{����z{�������C
}��y~�{~��{������{�j{�����{�{�bw�z�y~w|�D
i�{x�{�{���y~������{�{����W����{�x{�x{z��~�{�j�{�C
��zf|�w��{�w��{�{��p�~w��{B���z{��}w�w���{�{�w�y~
z{�[�~w�����w��{���z~{��{�y~���{��{�{�ex������{�D
Z�{i��{��x����{�{����~�{��������}��y~{�\���B�{�z{�
��� x{� {��{� w�y~ ��������y~ ��������{� l{��{����}�C
��}��y~�{��z{�{��{�}�{�ex��{��{��{�}{�|�{}���z{�C
~w��{��{�z{�D^�{� �{���{�z�{i��||x{����{���zX�{��{�
�{������{���{���y~���{�z{W�x{��D

Z�{ �{}���w�{ l{�w�x{����} z{� �{��y~�{z{�{� h�~���||{
����zw~{�}{|��z{����zz{�{�l{��w�����}�y~w�y{����
z�{�{�g�w���
��x{���{����}�{�x{��{���{�z{�D

j{���w~�{x{z��}��}{�P
j{���w~�{x{�{y~��}� ���z w��{ X�{��{�{�{�B ����{ w��{
i��||x{����{�z�{�~�{�i���Em�~�������]{x�{�z{�\{��{�C
�w�z�y~w|�c����{�{�iy~�w���w�z~wx{�D
Zw�ex��������z{�\{��{��{}���{��{�}���z�{�w�x{��{�
�{�z{�>b����{�~�{\w�xC��zW���w���||{?D

Z�{j{���w~�{����{�|��{��{f��x{IFBFF B|����{�f��C
x{�KFBFF B|��z�{�f��x{�LFBFF B|��Jf��x{�MFBFF

D`{�{��{�{f��x{GKBFF D
Z�{j{���w~�{}{x�~����x{�z{�f��x{�wx}wx{��{����y~C
�{�D[��~w��{����z�����
��{��{f��x{JFW�|��{x{�Bz�{
c{zw���{��z{��{k����z{D

X{�{����}z{�{��}{�{�y~�{�f��x{�P
Z�{X{�{����}z{�f��x{�{�|��}�z��y~{����wx~
�}�}{�
]�{���� ��� \wy~�{��{�B c��}��{z{�� x{� z{� a�{��x�{�C
�{���
��{���}D
[� ���z w���y~��{Ê��y~ {��{ �{������y~{ f��|��} ���}{C
����{�D
i��y~���x{��{��{ ���z z{� w�}{}{x{�{ W���~��}{~w��
���{���y~�D

Wx�w�|z{�f�
��{���}P
W��{ X�
�z{ �{�z{� ��� {��{� f��|{�}����{B �wy~ z{�
h�y~�����{�z{�xwz��y~{�f�
��{���}x{�{��{�D
[�}�x��{��{Wx���|��}{���{]��zBi��x{��D
D���z{��
«]{���|�{ g�w���
� w�� z{� \{��{��w�z�y~w|� c����{�{�
iy~�w���w�z�D
Z�{x{��{�f��x{�>�{��z{�]����{�X�
�z{��zb����{?
w�� �{z{� ]{�{��z{ >X�x{�wy~Ed��z�wy~Eex{�~w��{��C
xwy~Ep{��wD^DE]{�}{�xwy~?�{�z{��{�w�w�w��}{�{�y~C
�{�D

[���{�y~��}z{�f��x{�
W��f��x{���z{��{\�w�y~{���zDFBIK���DE�{i���{x{��C
��}�D
Z�{�{f��x{E����E���z���z{�x{�}{|�}�{�\���x�w����
hw�~w��d��z�wy~ >\�w�^{���w��BFMNINEOHOOCIGBp��C
�{�L?�
~�{�zz{��||���}��{��{�w�����{|{��D

[���{�z{�y~�������z{�GKDFGDHFGM

Z�{f��|��}�}{x�~����zx{�W���{|{���}xw�x{�w~��D
dwy~z{�f�{���{��{�~��}�{�z{�z�{��
��{��{�f��x{�
��� l{�������} w��}{�y~{���D X�{�x{� h{��{ �x��}B ���z
z�{�{��z{�m�y~{�wy~z{�ex��x�{��{��w}w�|z{�j��C
����{���|�wx��~��{�D

KDd��z�wy~{�ex��x�{��{��w}
w�GHDc
��HFGM

� � � � � �

� � � �



JI

[YaY]bgUaYVY_UbbhaUW\ib[Yb �Z�w{�syBHIDXw�w�tw�HFGL

i{���y{_�|���w����
[���wy~~w���}{�m{�~�wy~��|{��

Z�{m{�~�wy~���w}{���z�y~��Bz�y~��}�{�y~~wx{���{{��{�{}w���{
W��������}w�|���{�{���x��w��Dbw��[��{��{�B�w�z{��
~���y~x����
GFDFFFj���{�w�]{�y~{���{��wy���}{���z{���y~{�Wx|w��{��{��D
k� z�{�{� X{�} w� l{��wy���}����� �� ��}{~{�B �����{ �w� p{�C
���}�CBfwy�C�z{�h{y�y���}C]{�y~{���w��{��{��{�z{�D\��zw�W�}{
�w��{� ��y~ z�{ l{��wy���}{� zw�� ��y~ ��� jw��{��{���} �z{� ���
�{�x��}{xwy�{�{�f�
��y~{��{���{�{�D

W�y~zw�p�x{�{��{�z{�m{�~�wy~��}{x
y���w�����{��|�{��z��y~{�
}{��w��{��{�z{�Dl{��{�z{��w�z�{^{�Ê��|�|�������B��w��z{�ex{�C
��zk��{�~���{B����{���{�X�{y~{a{��{}�{�y~�{���}xwy�{�Dp�z{�
�w��z�{h{���
��{z{�Xwy��|{�����X{����{� |��zw�\{���}}w�{�
z{�m{�~�wy~��x�w�{���{��{�z{��{�z{�B��z��y~���
����y~HFf��C
�{��[�{�}�{}{��w���{�z{�����{�D

ex��~� Z{���y~�w�z {��{� z{� �w�z�{�y~��{� b
�z{� �� [����w ���B
��w��{����zNFf���{��z{�Y~����x
��{w��f�w��w}{�D^�{��{�z{�
�{���{��{Y~{���w��{��{��{�z{�Bz�{����~�X�z{�w��w�y~]{�
��{�
x{�w��{� ����{�D p�z{� ~wx{� z�{ X
��{ �|� �w�}{ j�w�������{}{
~���{���y~B��z��y~zw�a���w���
����y~x{�w��{����zD _�z{�m{�~�C
wy~��x
��{w���{}���w�{�\��������y~w|�}{�w�|��{�z{�B�{�z{���y~�
���z�{�{}���w�{�Xw�{�����{�������B{����zw�y~z�{k��{��{���w�C
�{�D

d�y~�{~�_�|���w����{���z^���{�}���z{���z��zw�m{�~�wy~��C
|{����zz�{Wz�{����{����{|{��z{��{}���w�{[�{�}�{C��zk��{��z�{���C
�{���{� xwz{���w �� z{� ���}��{� W��}wx{ �{��{� a��z{��w}w����
«�{��{{�{�}�{�B¤ ���Z�����wz���{�P���Dxwz{���wE�{��{C{�{�}�{D

X��z��}��{��z{�[��z���{�{\�{�x��}¤ X��z��}��{�����e||{�x��}P

m�{�{z{��z�������U\{~�{���zc�}��y~C
�{��{���z{�fww���������w����¤a[aCa���
Z�{W��B��{fww�{���{��w�z{����{y~{�Bx{{��|�����z�{g�w���
� �~�{�
X{��{~��}��~�~{�cwÊ{DZw�X��z��}��{�����e||{�x��}x�{�{�{��
X{��{~��}�CY�wy~��}w� |�� �fww�{ ���{~��
~��}{�X{��{~��} >a[a¤
a����������{[~{��za�������w����?D _�a����{�z{����{�z{�b{�C
���}���}{�y~���{�j�w��{��a�������w������{}{��|�� �z{�W���w}{��C
}{�� x�DZ{��
y~��{a���|��z{���w��P
\�DBHFDGDBGOk~�x��i�DBHHDGDGMBGJk~���z\�DBIDHDBGOk~�x��iwDB
JDHDGMBGNk~� >�~�{�x{��wy~���}���i{�x���{��|�{}��}?D
iy~��|���y~{W��{�z��}x��ODGDHFGM��z�{��{�{_�|���w����{�x{��X��C
z��}��{�����e||{�x��}Baw�~Dp{�����i�D\�z{���Bi��wÊx��}{�i��DIOB
MMLKH e||{�x��}B j{�D FMNG OH KF JFB ���Dx��z��}��{�����C�||{�C
x��}Dz{D

m{�~�wy~��|{��{�HFGL
Z�w�����y~{�m{����^w��wy~
Z�{Z�{�����{��{^w��wy~z{�Z�w�����y~{�m{��{� ��[�w�}{���y~{�
a��y~{�x{����e��{�w�������HMDZ{�{�x{�HFGLx��IFDZ{�{�x{�
HFGL|��X{�w���}{�}{�y~����{�DZ�{]����{�w�}{x��{|��z{���w��D
Wxc���w}BHD`w��w�HFGMB���z���wxODFFk~���{z{�|��i�{zwD
Z�{l{���{���}|��z�{iy~�w�}{��y~w|�����|����x{�w���}�x{������
zw�Z�w�����y~{m{����e||{�x��}Bj{�DFMNGEOHHHFD
W�y~z�{a��z{��w}{��|�{}{a����}�w� ������HMDZ{�{�x{�HFGLx��
KD`w��w�HFGM ��y~�{��{�y~xw�D
_�z���}{�z{�\
��{��{�z{�i�{��y~w�z�{a��z{��w}{��|�{}{x{��
Z�w�����y~{�m{��bw~����{�z{�j{�DFMNHGEOHIML¤IFD



JJ

[YaY]bgUaYVY_UbbhaUW\ib[Yb �Z�w{�syBHIDXw�w�tw�HFGL

Zw�iy~�����{���[||���}{����{~�
W�|xw�w�x{��{���]��wy~���zwx}{�y~����{�B
_��{�w��xw�wxHFGM

Z�{ W�|xw�w�x{��{� w� «iy~�����{ ��� [||���}{�� �� iy~�w���
�z{�
\�{���y~����{��l�}��xw�{��~�|��]��wy~���zwx}{�y~����{�Ddwy~
z{�m{�~�wy~���w��{{�|��}{�wx`w��w�z�{W�x{��{���_��{�x{�{�y~D
h{y~��{���}���z{�a
��{{��x��y~�����{zw�LFF`w~�{w��{]{x
�z{
���z{�W�|��y~���}z{�Zwy~���~���{��{�|{��}{�wy~��{�z{�DX{���C
z{�{W�|�{���w��{��}w��x{�z{�W�x{��{�z{����z{�{�\wy~�{��}�{C
x{����GNNF����{z{�~���{�{�]�{x{����^����{��y~w���}w��z{�
`w~�GOJMDdwy~z{�c���w}{z{�{���{��{�Zwy~{�{�{��{���z{�z�{C
�{w��}{��y~�{�B���{��w�z{��{�x��z{���zx{|{���}�Dh��zGFDFFF~��C
�����y~{B~w�z}{��}{�{X�x{��y~�w��Cp�{}{��w�{�����{�z�}B��zw�
Zwy~������
�z�}��z{y�{�D

_�����{~�m�y~{�~wx{�z�{c��w�x{��{�z{�`wa�Xw�z{���w��|�{}{
]�x^zw�LFF`w~�{w��{]{x
�z{w�|z{��{�{�c��{���}{�
�z{
{���y~�{�D«Zw���~wx{�������{�{}��z{�{h{}{��{�|{��{��}{~w��{��B
��f���{���{��{�^�x{��cw�y~{�D

Zw�«iy~�����{���[||���}{�����{���w����}{�w�{��{�B��{�}{�y~��C
��}{�iw�z��{��~w�����}��Ê�
���}{�i�w����}{���[�z}{�y~�����z
}��Ê��}�}{� hw���wÊ{� �� ex{�}{�y~���D dwy~ z{� x��~{��}{�
i�w�zz{�xw�~�������y~{�\���y~��}{� ���zw�]{x
�z{x�����z{�C
�{�� ��zw�`w~�GJFL��zw��{�{���z~w�{��{�{y~�{�����{^w��}{C
�y~�y~�{ ��� �{��y~�{z{�{� d�����}�|���{� �x{� z�{ `w~�~��z{��{D
Zw�8iy~�����{���[||���}{�8���z���iw����HFGN��\�{���y~����{��
{��||�{�D

W��{ _�|���w����{� ��� j�w������{���} ���z w�| z{� f���{��~��{�w}{
���D�y~��{���{C{||���}{�Dz{wx��|xw�D

Z�w����{^w��wy~Y��xb�y~�x��y��
Z�{ ]����{ b�y~�x��y� ���||� ��y~ w� Z�{���w}B HMD Z{�{�x{�B ��z
Z�{���w}B ID `w��w�B ��� ODFF ¤ GGDFF k~� �� {��{� }{�{���w�{�
\��~���y���Z�w�����y~{�m{��^w��wy~B��z{�[�y~{����wÊ{HJD

Z�{]����{b�y~�x��y� ���||� ��y~w� Z���{���w}BHODZ{�{�x{�B ���
GJDFFx��GLDIFk~� ���`w~�{�w����w�}��]����{��w����Z�w����C
�y~{�m{��^w��wy~B��z{�[�y~{����wÊ{HJD

Z�{]����{b�y~�x��y����||���y~w� Z���{���w}BKD`w��w�B���GJDFF
x��GLDIFk~� ����||{�{�dwy~����w}��Z�w�����y~{�m{��̂ w��wy~B
��z{�[�y~{����wÊ{HJD

�||{����y~{X{�w����wy~��}z{�bw�z�w��C
w��{�e��{�w���{���x{�z�{^�y~�w��{�C
}{|w~�{��w��{�E�x{��y~�{����}�}{x�{�{
}{�
Ê�LKWx�DHmw��{�}{�{��Xwz{�Cm����{�x{�}>m]?|��|��}{�C
z{]{x�{�{P

X{w�x{����}�}{x�{� X{���||{�{]{�{��z{���e��{�w���{��

[�� iy~�w�w�Ba���{�~{��Baw��{�C]�w|{�C
~w��{�Bcw~�x{�}Bh���Bh��}�~{��B
[��{�~{��

a����}x�� e||{�x��}Be~��xwy~BX{�}~w���{�B
]{�}{�xwy~��z ]{�}{�xwy~Bd��z�wy~Bex{�~w��{��C
d{x{�}{�
��{� xwy~Bp{��E^w��{��xwy~Bex{����|wy~B
z{�a����} X�x{�wy~B\��y~{�xwy~Bi�{��wy~B

^w��wy~Ea����}�w�B^w��wy~Bm��|wy~B
^�|��{��{�Bc�~�{�xwy~B
]��wy~>iy~�w���w�zxw~�?B^���x{�}

iy~���{�Ek�z��� m�����
��BW��{��{�{�Ba{~�Be||{�x��}B
iy~���{��w�zBd{���{zBc{�Ê{�~{��B^�~C
x{�}Be��{�x{�}Be~��xwy~BX{�}~w���{�B
]{�}{�xwy~B\��{�{�~{��Biy~�w�w�B
a���{�~{��Bbw~�Eiy~�w���w�zBaw��{�C
]�w|{�~w��{�Bi{{�xwy~Bcw~�x{�}B
iy~���{��w�

_�z{�^�y~�w��{�}{|w~�{��w��{����z�DwDz�{�x{��y~�{����}�}{C
x�{�{�wy~�MLWx�DGmw��{�~w��~w���}{�{��>m^]?�DlD�D�LKWx�DG
m] �� _��{�C ��z W�Ê{�x{�{�y~ zw�}{��{���B z�{ x{� {��{� GFFC�
~�C
��y~{� ^�y~�w��{�{�{�}��� >^gGFF? {��{� �x{���z��y~{� \��{Ê}{�
�C
�{���x{�|���{��{�z{�D[��{��{�w�w�{�W���{����}z��y~h{y~���{�C
��z���}x{zw�|{���y~��{~�D

Z�{^�y~�w��{�}{|w~�{��w��{��{�z{�|��z�{�||{����y~�{����_��{��{�
x{�{��}{��{���P~���PEE~�y~�w��{�x�Dz{ET �{y~�{�X{�{�y~P «_��{�w����{
]{|w~�{��w��{�D
�x{�z�{^�y~�w��{��������w�w}{�{��CWx|�w}{ ��z�{�{�e����{�w�C
�{�z�{���z{�bw�z{�����{��DwD�x{�|�����}�C`
~���y~�{��{���zCj�{C
|{������}{�w�wx}{|�w}��{�z{�D

Z�{ ^�y~�w��{�}{|w~�{��w��{�����{�w�y~x{��bw�z�w��w��e��{C
�w���{��BW��|��mw��{������y~w|���zx{�z{�x{���||{�{�]{�{��z{�
|��zw��{�{���}{]{�{��z{}{x�{�����{z{�_��{�{���{��{��
~�{�zz{�
Z�{����{��{�����{����{��}{�{~{��{�z{�D

^���{��P \�� ]���z���y�{ �� �x{��y~�{����}�}{x�{�{� {�}{x{�
��y~h{���������{�x{�z{�d�����}D[�}{��{�z�{}{�{����y~{�l{�x��{
�wy~�MNWx�DGm^]Dk��{�w�z{�{�����{�x��{�Pzw�[���y~�{���z
[��{��{��xw���y~{�W��w}{�Bzw�[�~�~{��z{�l{���{|{�z{�[�z�x{�C
|�
y~{�z{�zw���y~��������|�����}{Wx�w}{�����]{}{���
�z{�Bz�{
z{�Wx|�����{�~��z{���z{�|���}{�y~�{����{�z{�����{�D

Z�{ ����
�z�}{ X{~��z{ �w�� �� [���{�|w�� W���w~�{� }{�{~��}{�B
�{��z�{}{�{����y~{�l��w���{����}{������{}{�Dm{��{�{ _�|���w���C
�{�~�{���|��z{���y~w�|~���PEE~�y~�w��{�x�Dz{E��z ��c{��x�w��
w�|z{�_��{��{��{��{z{�bw�z�w��w��{�P~���PEE���D���{�w���{��Dz{ET
i�y~{�P«Xw�{����x{��y~�{����}�}{x�{��D

^����y~���y~ z{� bw}{���} �w��{�}{|
~�z{�z{� i��||{ }{��{� zw��x{�
~��w��z�{W�|��z{���}{��wy~z{�W��w}{��{���z���}�w��{�}{|
~�C
z{�z{i��||{>lW�iB�����|��}W�il?��z{��{�{���}����}{�\w����}D

e||{�x��}BIFDGGDHFGL

bw�z�w��w��e��{�w���{��
k��{�{mw��{�x{~��z{

Xwz��y~{�bw�z�����y~w|���y~{�^w����{�xw�z{DlD>Xb^l?P

Xb^lCi��{y~����z{�
X{�����}{�y~
|����{��{MMNKKWy~{��B_��{�w�{�W��{{KKB
j{�DFMNJGEHFMKCFB\w�FMNJGELFGLNF

_�z{�m�y~{���HODFIDx��FGDFJDHFGL|��z{��{��{i��{y~�w}{��w��D

Z�DB FIDFGDHFGMP e||{�x��}Bbw�z�����y~w|��w��B
ODFF¤ GHDFFk~�

Z�DB GFDFGDHFGMP ^w��wy~BZ��|}{�{���y~w|��~w��
X���{�xwy~BODFF¤ GHDFFk~�

Z�DB GMDFGDHFGMP ^w��wy~BZ��|}{�{���y~w|��~w��
X���{�xwy~BODFF¤ GHDFFk~�

Z�DB HJDFGDHFGMP e||{�x��}Bbw�z�����y~w|��w��B
ODFF¤ GHDFFk~�

Z�DB IGDFGDHFGMP ^w��wy~BZ��|}{�{���y~w|��~w��
X���{�xwy~BODFF¤ GHDFFk~�

Z�{i��{y~�w}{x{��y~{�|��w��{i��{y~�w}{ �{�z{����{�{|����y~{j{����C
�{�{��xw���}>j{�DFMNJGEHFMKCF?x{�z{�X{�����}{�y~
|����{��{��Wy~{��}{C
x{�{�Di��{y~�w}{B|��z�{�{��{W��{�z��}{������{}{�B|��z{���y~���w��D



JK

[YaY]bgUaYVY_UbbhaUW\ib[Yb �Z�w{�syBHIDXw�w�tw�HFGL

]{�{�x{W�wz{��{e||{�x��}P

Xw�������^{�z{�~w��Cf��}�w���{���}
Z�{ ]{�{�x{ W�wz{��{ e||{�x��} ��� �||���{��{� iy~����}��w���{� |��
^{�z{�~w��Ci�{�{���}{�DZ��{��i�{}|��{zc{�{�~w�~�{���{��{��{��{
f��|��}x{�z{�[����y��{����c{��C��zi�{�{���}��{y~�����j�w��C
�{��wx}{�{}���z�w�����z{�j{���{~�{��{��{�\wy~����{��{�{�C
�{�m���{���X{�{�y~z{�YdYCi���{���{�{���}{��{�����{��DWxz{�
LD \{x��w� |��z{� {�� Xw������� �� z{� a�w��{��Cf��}�w���{���} �wy~
^{�z{�~w����w��DZ�{j{���{~�{�����{��wy~m{�����y��{�y~���}{�
f��}�w��{��^{�z{�~w��Ca�w��{��CZ�w��}{���{��{���z�{��{�DZw�XwC
�������{� ��|w��� z�{ Zw�{��{��w����}B m{���{�}�wx{��{ ��z Zw�{�C
�x{���w}��}D]{{�}�{����z{�a���|��f��}�w���{�{���zX{z�{�{����
YdYC\�
��w�y~��{���zYdYCW��x��z{�D[�}�x������y~�{��}{|�{�{
f�
��{DZ�{m{��{�x��z��}�����{�|��z�{�{�b{~�}w�}����{����{�x{C
������{�l��w���{����}{�w��c���{��z{�[����
��y~{�i���w�|��z�
x{���y~�����{�z{�Dm{��{�{_�|���w����{�{��{���c{�w��{iy~�{����
z{�]{�{�x{W�wz{��{e||{�x��}Bj{�{|��FMNGMOIGFK�z{���_��{�C
�{����{����D����{�C~�y~Cz�{�Dz{D

k�wx~
�}�}{��z����{�|�{�{
[�{�}�{C[���x{�w���}
Z�{e��{�w�{�[�{�}�{w}{����]�x^>e||{�x��}?x�{�{� �{z{���{��{�
Z�{���w}��c��w�{��{����{�|�{�{��z�{���w�{[�{�}�{C[���x{�w���}
��]{�}{�xwy~w�D
>X���{x{wy~�{�PZ{�`w��w��{����|
���HFGM�{�z{�w��?
d
y~��{�j{�������Z�{���w}Bz{�GJDFHDHFGMD
iy~�{������ z{� [���x{�w���} ���z [�{�}�{{����w��wÊ�w~�{� ��z
\��z{�����{�|��m�~�}{x
�z{D
_��{�{���{��{X��}{�~wx{�z�{c�}��y~�{��B��y~�wy~���~{��}{�j{����C
�{�{��xw���}����{�|�{���]{�}{�xwy~Bhw�~w��̂ ���{�}{x
�z{Bl�y���C
a�{��Ci��DHx{�w�{����w��{�DW��{�z��}x{�z{�e��{�w�{�[�{�}�{wC
}{����x{�\�w�k~��CX����Bj{�{|��PFMNGEOHJLGOCF���{�W�}wx{z{�
X{�w���}��~{�w�D

h{y~���y~{^��|{������}��{��{�_z{{
a���{����{[�|��z{�x{�w���}z{�_^ai�z��y~{�ex{��~{��

a�{w�����
���z[�|��z{�}{������z�{�{����y~{a{�����y�{z{�k��{��{~C
�{�����DZ�y~ ���z�{�|�||�}��{iy~��|��}�{�����B���z��{��y~����
_z{{���w���zdwy~w~���}}{�y~����DZ�{_�z�����{C��z^w�z{���w�C
�{�i�z��y~{�ex{��~{��x�{�{�z{�~w�x��a���{�w�������fw�{��w��
�C
�{�w��z{�aw��{�x{�����{}{��
Ê�}����{����{[���x{�w���}{���
}{�{�x��y~{�iy~����{y~�{�w�D

_�z{�[�|��z{�x{�w���}{�~w��{�z�{hw���y~{�z{�_�|���w����{��x{�
z�{}���z�
����y~{iy~���|
~�}�{����� �{y~���y~{�[�|��z��}{�Bcw�C
�{���zZ{��}��DW�Ê{�z{��{�w��y~w���y~{�z�{[��{��{�z{�_^azw�
�����{�{ l��}{~{� |�� {��{ iy~����{y~��w��{�z��} ��z x{�{�y~�{�
��y~��}{ \w������y�{D c�}��y~�{��{�B m{}{ ��z a���{� ��� h{y~{�y~{
���}{�{�x��y~{�iy~����{y~�{��{�z{�w�|}{�{�}�DZ{�����~��|{���
fw�{��{���z]{x�w�y~�����{��Bwx{�w�y~cw��{���zZ{��}��B~wC
x{�[�|��z{���{�|
���}{c�}��y~�{��{�B��y~���m{��x{�{�x{����z�||{C
�{���{�{���zzw�{�}{�{a���C~�����y~���{�D
Z�{����{����{[�|��z{�x{�w���}|��z{�w��{z{�{���{�Z���{���w}��
c��w� �� z{� ^w�����{��{ z{� _^a �� \�{�x��}B iy~�{�������wÊ{ GGCGIB
��zw��{z{�z����{�Z���{���w}��c��w���z{�^w���}{�y~
|����{��{
z{�_^a��bw~�Bb���x{y����wÊ{IGB��w��DZ�{j{����{��z{�����{�C
z{�c��w�{����zP

©Z���{���w}BKD`w��w�BHD\{x��w���zHDc
��HFGM��\�{�x��}
©Z���{���w}BGOD`w��w�BGLD\{x��w���zGLDc
��HFGM��bw~�

p�z{�X{�w���}�}{���
y~{�����{�C���{�����~w�z{�Cf�������{�
�z{�p{�y~���}{����}{x�wy~��{�z{�Dk�{��{���~{��}{W��{�z��}
���z}{x{�{�Da���w��Pi���~�w]��ÊBj{�{|������{�PFMLGEINKNCHLIB
[Ccw��CWz�{��{P����~�wD}����V|�{�x��}D�~�Dz{D

W��|��}z{�z{���y~�{��{�z{�iy~��{�
z{�X{��|��y~{�iy~��{�m��|wy~
Zw�� z{� W����� «\��~{ ^{��{�� z{� [����w�w��� z��|�{�
}�{�y~KHiy~��{���zJb{~���
|�{����{����z{�m���{��w�x{�
��[����w�w��}{��{Ê{�D
X{�{��� z�{ jw}{ ����� �w�{� z�{ iy~��{� w�� i���{�B
W|}~w����w�B_�w�Bh��
��{�Bf��{�Bk�}w����zz{�a�����
�y~���{~�w�|}{�{}�Di����z{��|w���{z{�k��{���y~������z{
�wy~}{|�w}�B�{�y~{W���w�����{���~�}{�||�{� �{�� �{�z{�B
zw��� w�| �{��{� \w�� {��w� i�w��{�z{� �{��w��� �{�z{�
�����{D
W�Ê{�z{� �{���{�z�{iy~��{����{���ziy~��{�{�|��}�{�{�
m����y~w��B z{� �� p��w��{�~w�} ��� z{� W��|��} ��w�zD
Zwx{� {���{�{� ��y~ |�� z{� {�� �z{� w�z{�{� iy~��{� W��C
z��y�{ ��{ «iy~�{��{� X�xxw~�� w�� �w~�{ p��}{�x�{y~{�B
z�{wx{� |��~{��z{���
�{������{�[���w����y~ |�����}�x{�
z�{ b���{� �w�{�D Z�{ fw����
�{ ���z{� |w�� w���{�z�}
}{�{�����zzw�l��wx��w�|��z�{m{}x{�y~�{�x��}{��wÊx��
���W��|��}��w}D
[�z��y~��fw��w�}{����{�B�w�z�{\�{�z{��{��}��zz�{W�C
��w�����{����z{� ��iw��{�y~���� w�|}{��y~�DW�|}���zz{�
�����}{�m{��{���w�{��{���{~�W���w�����{�}{�||�{�w��{�C
�w��{� ��z z�{ mw~�B �w� ��{��� }{�w� �{�z{� �����{B |�{�
�w�y~{��y~�{�DWx{���y~����z�{\w~�}{�y~
|�{���}�{�|��
}��Ê{ X{}{���{���} ��z �w�y~�w� ��}w� j�
�{� �� z{� W�C
}{�B ���z{�� w�y~ z�{ �w~��{�y~{� i~���D k�z �� �w� {�B
zw�� z�{ Wx|w~����{�� ����y� ��� a����}�w� �{��{� �wy~ ~���{�
�{��y~�x{��{�z{������{w��}{��w��D
_��}{�w���w�{�{�����z��}{���}{�{�W��|��}Bz{�|����{�
i�wÊ��z]{���
y~����||���}�{DZ�{iy~��{���zb{~���
|�{
��y~�{�z{�~w�x{��~{����y~{�Zw��{�y~��w�z{�[����w�w��
|�� z�{ [���wz��} ��z z{� \��z{��{�{�� z{� X{��|��y~{�
iy~��{�Bz{�{��{}�����}{X��|w~��{���}��y~�~w�D

]{�{�x{W�wz{��{e||{�x��}P
]{x
�z{x������{���w�{�
Z�{]{�{�x{W�wz{��{e||{�x��}���{��{�{���|���{��{iy~����}���
��{
�wy~z{�h�y~�����{�z{�adnCW���y�w����X����{�DZ{�_���w��w�����x��
adn���~{��{{��|{��{�X{��w�z�{��z{�[�{��������w��w����Ddwy~{��{�
\wy~����wxz{�GD\{x��w����zz�{j{���{~�{��wy~JFk��{���y~��C
{��~{��{���z{�bw}{Bz{�X��{�����{y~{�zz{�W��w}{�w�|��z{���C
}{������|�}���{�{�D_�z{�b{~�}w�}�{����w����z{�f�w���}�x{�
z�{f���{���{���}x��_�x{���{x�w~�{��z\{~�{���y~{w��{Z{�w���z{�
X���{y~���D_��{�{��{��{�����{���y~x{�{����{���zw��w��{�z{�DZ{�
b{~�}w�} ��� �{���|���{�� ��z �w�� ���{� x{������{� l��w���{����}{�
w�| X��z��}��y~{�� z{� W�x{���w}{���� �z{� w�� c���{�� z{� [����
�C
�y~{�i���w�|��z�x{���y~�����{�z{�D
m{��{�{W�����|�{{��{���z�{]{�{�x{W�wz{��{e||{�x��}���{�j{�{C
|��FMNGMOIGFKD _�|��}�x�{�w�y~w�|z{�^��{�w}{���D����{�C
~�y~Cz�{�Dz{D

W�����{��h{y~���}��{�{������{��
Z�{ ]{�{�x{ W�wz{��{ e||{�x��} �w�� {����w�� wx z{� GD \{x��w�
z{�\wy~�������W�����{��|��h{y~���}��{�{�������
�z�}��e||{�C
x��}w�x�{�{�DX��~{������{{��c�z����\�{�x��}wx�����{���{�z{�D
[������{��{�h{y~���}��{�{�������{���y~{�z{�z|��z{�[�|��}{�C
�{�k��{��{~�{��DZ�{j{���{~�{� �{��{�]���z�w}{���zf�w���z{�
X�y~|�~���} �� w��{� j{��x{�{�y~{� ����{ a���{� ��z b{�����}��{y~C
���}���Y���������}DZ{�\wy~�����w�����{�x{������{�l��w���{�C
���}{�w��c���{��z{�[����
��y~{�i���w�|��z�x{���y~�����{�z{�D
m{��{�{W�����|�{���b{~�}w�}��zz{���}��y~{�p��y~���{�{�C
�{���z�{]{�{�x{W�wz{��{e||{�x��}���{�j{�{|��FMNGMOIGGG�z{�
���{����D����{�C~�y~Cz�{�Dz{D



_�|���w������{�w���w����}���W��x��z��}
������w�{���z�|�{}{���y~{�X{��|{�
Z�{ fw���
���y~{� iy~��{� |�� ����w�{ X{��|{ x�{�{� _�|���w����{�
�x{�i���w�C��zf|�{}{x{��|{w�D

m{�z{�}��{�l���w�����`w~�{��{y~�{�{�}�{�|{����zBz{�W��x��C
z��} �� {��{� ����w�{� X{��| �
~{�����{�{�B z{� ���z ��y~ |�� {��{�
���{�{��w��{�j{����z{�fw���
���y~{�iy~��{� |�� ����w�{X{��|{w�
i�w�z���^w��wy~���{�{���{�{�D

^�{�|��z{�w�Z�{���w}Bz{�GMD`w��w�HFGMB{��{_�|���w������{�w�C
��w����}�x{�z�{wy~���� �~�w�}{x��{�{���ww���y~w�{��w���{�X{C
��|�w��x��z��}{���w��D[�~w�z{����y~zwx{���X{��|{��z{�`�}{�zC
~��|{Bz{�X{~��z{��{�C��zW��{�~��|{����{��X{��|{��]{���z~{���C
�{�{�DW�y~\�w}{���z{�x{��|��y~{�f{���{����{�z��y~\���C��z
m{��{�x��z��}����{�}{��{����{�z{�D

\�� �{z{� iy~��wx�y~���� |��z{� ��y~ {�� W�}{x��D c{��y~{� �~�{
iy~��wx�y~��������{�{��{�w�{��w���{�X{��|�wx�y~����{��{�x{�
¤���w��{����z{�^w����y~��wx�y~����D

Z�{iy~��{���|����{�{��x{�z�{X{��|�x��z{���zz�{��y~zw�w��{�}{C
x{�z{�_�~w��{z{�W��x��z��}{���z[���w����}��y~�{��{��wy~z{�
Wx�y~��������{�{��{�{f{���{����{�z{�x{��|��y~{�[����y����}DZ�{
_��{�{��{��{�{�|w~�{�B��{z�{W��x��z��}{�w�|}{xw�����zD[����z
�x{�z�{|���w�{�W�|��z{���}{�}{����y~{�B��{p�}w�}����w���{�C
���}{�Bl����w����wBX{�{�x��}��{�|w~�{���zf��|��}{�D[��}{}w�C
}{����zw�|z�{X{z{����}B{��{}{{�}�{�{f�w�����{��{��|��z{�DZ�{
iy~��{��{�z{��{�z{����y~{�B����{�y~{�����{�����{��{�l��}{~{��C
�{��{ ��{ �x{��{�}� ���zB ��� �~�{� Wx����{��{� zw� ��z���z�{�� x{��C
��}��y~{[�}{x�����{���{�{�¤ ��|wy~��y~{���z�{������y~{�^����y~�D
[�x�{�x�w�y~hw��B��z���z�{��{\�w}{����{���x���}{���z����
�{�D

Z�{fw���
���y~{�iy~��{��{�|�}{�~�{��x{�{����|w�}�{�y~{�W�}{C
x����ww���y~�z{��wy~i���w�}{�{��x�y~w�{��w���{�m{��{�x��z��}{�D
[�����{}���w��|��w����{�B��{z�{W���w}�x{}�{����}���z{x{�����\���C
x��z��}�w�}{x����{z�{l{���{|��}���|wy~��y~{�m���{�B��{�DXDz�{
Xw�w�{  i�����w����B z{� W��xw� ��� \�~���}�����{�{��{� |�� z�{
]����{��{����}�z{����c{����DZ�{z�{iy~��{����{��{�����^�y~C
�y~��{�x{�z{�[�}��~{�w��{��zz{�f|�{}{D

Z�{l{�w���w����}|��z{���w��w� GMD`w��w�HFGM���GNDFFx��GODIF
k~� �� ^w��wy~B _��{����D IFD m{� {� �� z�{�{� j{���� ��y~� �y~w||�B
z{� |��z{� �{��{�{ _�|���w������{�w���w����}{� w�| z{� ^��{�w}{
���D�w��C�y~��{�Dz{D

Z�{W}{����|��W�x{��e||{�x��}��|����{��

]{
�z{��{�||���}��{��{�
z{�W�x{���w}{����e||{�x��}��zz{�
\w����{��w��{wxGD`w��w�HFGM
Z�{�{�{�i{���y{Cp{��{�z{�W}{����|��W�x{��e||{�x��}P
c���w}x��\�{��w}���Nk~�x��GHk~����
����y~Z�{���w}���GJk~�
x��GLk~���zZ���{���w}���GJk~�x��GNk~�D

X{��|���|���w������{�����
c���w}x��c�����y~���Nk~�x��GLk~���zw�Z���{���w}���Nk~�
x��GNk~���zw�\�{��w}���Nk~�x��GHk~�D

Z�{�{�{�i{���y{Cp{��{�z{�\w����{��w��{P
c���w}BZ�{���w}BZ���{���w}��z\�{��w}PNk~�x��GHk~�>c�����y~
}{�y~����{�?���
����y~Z���{���w}���GJx��GNk~�D

Z�{�||���}��{��{����{�{�]{�y~
|����{��{� ��bw~���za{~�
�z{��
��y~��y~�D

JL

[YaY]bgUaYVY_UbbhaUW\ib[Yb �Z�w{�syBHIDXw�w�tw�HFGL

Z�{W}{����|��W�x{��e||{�x��}��|����{��P
X{��|���|��{��{>X_c?HFGM
X{�{��� �x{� IFF W����{��{�w��{�z��}{� ��{}{� ��� ¤ m���y~��w���{C
���}�{�����y~��y~{��¤ ]��Ê�{X��z��}��{��{��i�z{�Z{���y~�w�z�

W�GHD��zGIDcw�HFGM |��z{�z�{X{��|���|��{��{>X_c?x{�{������
GMDcw���w��D

Z�{ X{��|���|��{��{ >X_c? z{� c{��{ e||{�x��} }��� w�� }��Ê�{ X��C
z��}��{��{��i�z{�Z{���y~�w�z�Di���|����{��{���y~x{�z{��{��C
�{� l{�w���w����} HLDFFF X{��y~{� x{� ILI W����{��{�� �� �{~� w��
HDFFF W�}{x��{� |�� i��z���B W��x��z��}�x{��|{B f�w����wB W�x{���C
��}��y~�{��{���zf{���{����{�z{�m{��{�x��z��}D

Z�{X{��|���|��{��{���|{���{�����{����z{�h{}���Bz{���x{�LFf��C
�{��z{�W����{��{�~wx{��~�{�i�����z{�e��{�w�Dm{��{���X{}���
z{�X_c��`w~�HFFG����w�}�}��zw�p�{�}��}Bz�{��{�{�X{�{�x{�
�� W��x��z��}���{��{� ��� z{� \���{� z{� h{}��� ���w��{���x���C
}{�B��~w���y~z�{i���w����}���z�{}{�z��{��{�X{�{�x{��w���}{C
�w�z{��D«Z�{X_c���z�{f�w��|���|��w��{Bz�{��y~�x{�X{��|BW��C��z
m{��{�x��z��}��|����{�{�����{���zzw���z��{��{��{������y~{�a��C
�w��D _��{��{~�X{���{x{{��{��{�Bzw��z�{j{���w~�{x{�z{�X_c
z�{x{��{Y~w�y{x�{�{�Bx{��dwy~��y~�|����y~���{�x{���w}�[��C
�wx{�~]�{�{�B]{�y~
|��|�~�{�����{�w���{�X{�{�y~z{�W}{����|��W�C
x{��e||{�x��}D

W��{z�{�c{��{~w��{����z{�ex{��~{��~w��{�x{�z�{e��{�w�~w��{x��
~�����Xwz{�CW�{�w�{�z{�}{�||�{�Dd����y~�{��}{|�{�{f�
��{���z
���~w�z{�DZ{�~w�x�����{�k��{��{~�{�Bz�{��y~��y~�w�}{�{�z{�
���zB��y~xw�z��}��y~��{��{�i�w�z��w����y~{��D

Z�{GMDX_c{��w��{�{��{��{��{}��Ê{Xw�zx�{��{w�X{��y~{��w��w�C
�{�iy~���w�{}���{�BWx����{��{�Bi��z{��{�B[��wy~�{�{��z_��{�{�C
�{��{�w��Xwz{���zz{�[��w��DZ{�[��������������{�|�{�B{x{�����{
zw�fw��{���zz{�X��Ci~����{�{���y{���^w���xw~�~�|e||{�x��}
���c{��{}{�
�z{��z����y�D

\�w}{� x{w������{� }{��{ z{� X_cCa���z��w��� z{� W�x{���w}{����B
[��w� X�{��~w���B j{�D FMNG OIOICHGJB cw��P [��w�DX�{��~w���Vw�x{���C
w}{����Dz{Dc{~�_�|����{�~���PEE���Dx{��|���|��{��{Dz{D

XkdZCk��{������P
]��xw�z{��{�Cb��w���{�z{�
a������m{�~�wy~�{���zz{�`w~�{��{y~�{�|���{�z�{X��{|{���}��C
Ê{�m�~�|w~���CBj�{��y~���C��zk��{����}w���w����{�z�{X��{|�
��{�D
W���{�{�i�{��{����z{��{��������{B��y~��}{��z����{�z�}{W�x{��}{C
�{���{���zi�{�z{��{�z{�z���}{�zx{����}�D

Z{�XkdZ{��|�{~��z{���y~Bz{�X��y�w�y~w�|z�{W���{}{�z{�«��{�C
�{�� �����y~{� ��z �{}���w�{� e�}w���w����{� �� ��y~�{�D ]{�wz{ z�{
�����y~{�k��{��C��zdw����y~�����}w���w����{��{���{�{��{��y~��}{
W�x{��Bz�{z{�c{��y~{����e��w�y~z��{����}��{�����DZw�������C
�{zw�c�����w��{�P«]��xw�z{��{�Cb��w���{�z{��D

[��{ �{}���w�{k��{��C��zdw����y~�����}w���w����{� ���z{�XkdZD
k��{��x��z��}Ba���w�y~�����z{�}w}�{��{�[���w��|��dwy~~w���}�{��
�DXD w�� l{�w���w��{� z{� h{�w�� Yw| e||{�x��} ��
}� z�{ W�x{�� z{�
XkdZCk��{���{������e��{�w�D

i�{�z{������PXkdZ{DlDk��{���{�����e��{�w�Bi�w��w��{e||{�C
x��}Ee��{�w�B _XWdP Z[JJ LLJK FFKF FFFF LLOG KIB X_YP iebWC
Z[iGF\]D

i�{�z{����z��{�{���y~wx�{��xw�D


